




 

 

 

 
Ergänzende Hinweise zum DAAD-Preis 

 
 
Wofür wird der Preis verliehen?  
Der DAAD-Preis zeichnet herausragende Studierende bzw. Doktoranden aus, die sich durch 
besondere akademische Leistungen und bemerkenswertes gesellschaftliches oder interkulturelles 
Engagement hervorgetan haben.  

 
 
Wie hoch ist das Preisgeld?  
1.000 Euro. Es handelt sich nicht um ein fortlaufendes Stipendium, sondern um eine einmalige 
Auszeichnung (Einmalzahlung).  

 
 
Wie viele Personen können ausgezeichnet werden?  
Pro Haushaltsjahr wird ein DAAD-Preis verliehen. Eine Teilung des Preises ist nur in begründeten 
Ausnahmefällen möglich (z.B. musikalisches Duo).  

 
 
Wer kann vorgeschlagen werden?  

• Immatrikulierte ausländische Studierende im 2. oder höheren Semester, die sich vorrangig in 
Deutschland aufhalten. 

• Jung-Examinierte, deren Abschluss nicht länger als drei Monate zurückliegt  

Ein/e Student/in kann den Preis nur einmal erhalten.  

 
 
Wer kann nicht ausgezeichnet werden?  

• Austauschstudierende 

• Ausländische Studierende mit deutschem Abitur (aus Deutschland) 

• Ausländische Studierende, die (auch) die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen 

• Aktuelle DAAD-Stipendiat*innen  

Der DAAD-Preis ist darüber hinaus kein Forschungspreis und nicht für die Würdigung einer 
Promotionsarbeit vorgesehen.  
 
 

Dürfen sich Studierende selbstständig um den Preis bewerben?  
Nein. Geeignete Kandidat*innen müssen von einem Fakultätsmitglied oder einer der Universität 
angegliederten Institution / Einrichtung bzw. einer Studierendenvereinigung vorgeschlagen werden.  

 
 
Können mehrere Personen von derselben Einrichtung vorgeschlagen werden?  
Ja.  

 



 

 

Wann wird der Preis verliehen?  
Der Preis wird im Rahmen des jährlichen DAAD-Stipendiat*innenempfang Ende des Jahres 
verliehen.  

 
 
Welche Unterlagen sind einzureichen?  

• Schreiben des/der Vorschlagenden, das auf die wichtigsten Wesenszüge, Erfolge und 
Tätigkeitsfelder (sozialer und akademischer Natur) des/der Kandidat*in eingeht 

• Bestätigungen / Bescheinigungen über die genannten Erfolge / Tätigkeiten (z.B. Transcripts, 
Zeugnisse, Bestätigungen sozialer Einrichtungen über Engagement, etc.) 

• Tabellarischer Lebenslauf des/der Studierenden  

 
 

An wen sollen die Vorschläge geschickt werden? Wer beantwortet Rückfragen?  
Dezernat Internationale Beziehungen  
Frau Ulrike Riedling  
Seminarstraße 2, 69117 Heidelberg  
E-Mail: ulrike.riedling@zuv.uni-heidelberg.de  
Telefon: 06221-5412720  

 
 
Bis wann müssen die Vorschläge eingehen?  
15.10.2023 


